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In der auf zw oltf Epochen und Bände angelegten lenregister rahmen dieses Werk welches Im ( -
samı! {(ür a Fachwissen Interessierte einen nutz-„Biblische Enzyklopadie” werden HC  3 bibel-

wissenschaftliche brkenntnisse ausgewertet und hchen UÜberblick und kinblick /’u geben vVermas,.
nach e1nNem gleich bleibenden Grundschema | ınz Werner { J yhanz

systematisch geordnet wiedergegeben.
Der emer hertte und renOmMm mMI ETtC Invrer Alttes-
tamentler bınst Haag stpllt ın diesem Jand die
reiche Literatur und die spannende /eoit jener | ANC; BERNHARD, Jahrwe der biblische GOtF,
bıblischen Epoche VOT, welche leider MmMeist Al kın Portrat. Beck, München (3  E  2  ()) Geb
den Rändern der religiÖösen und wissenschaftl!;- (D) 3-406-4X  13-0
chen Wahrnehmung legt, In den VETZANSCHCH Jahren sind verschiedene
In eiInNnem ersten Gang (1.) wird das bıbliısche Biıld Beschreibungen des atHl. ( ‚Oottes erschienen; die
Von Israel und scInNCr schichte ın QIeser Cıl
anhand der beiden 3Zücher der Makkabäer und

vorhegende ıst primär religionsgeschichtlich au

gerichtet. Lang, der ur Zeit in Paderborn
Aes Danielbuches, iınkl kritischer Rückfragen, ebenso WIC in hottland Altes Testament! und
gesichtet. Religionswissenschaft lehrt möchte zeigen, dass
Daraut tolet eın shır gur d iL' historischen I ınl- auch der biblische „Oftt siıch mık Hilfe der drei
wicklungen, Fakten und Rekonstruktionen A1- Grundfunkbonen, welche Dumezil herausge-
samımenfas:  ander Gang Aurch diese Jahrhunder- arbeitel hat, erf; werden kann. Nach diesem
te (11.) DDabe:i berühren und verweben sıch die Schema zuigt I Orste Funktion (‚ott als (‚eber
yroßen Lreignisse während de‘ und nach dem der Weinsheit, die 7zwoeiıte (‚ott als ( ‚Oott des Krieges
Zuge Alexanders des (Graßen Ih. „.Chr.) ın den und des DICHEs und Cie dritte als Schöpter und
Orient mf jenen aus der kleinen Welt \ 07 Israel, Frhalter des Lebens. |Die Beschreibung cdieser
auf welcher natürlhch 01n besonderer Faokıus hegt. drei Aspekte bildet die Grundstruktur des Bır-
5{} werden In einem sehr Yuten UÜberblick die ches, allerdings wırd der drıtte Aspekt noch WEI-
Welt des Hellenismu die Großmachtpolitik der tor untertent, “() dass ö insgesamt Hintk Kapıtel
Diadochenreiche Von ’tolemaecr und Seleukiden
mit deren wirtscha ttlichen und kulturellen Avan-

ergeben. Sie sind, WIG der Autor betont, auch ein-
zeln lesbar; das hat BUWISSE Überschneidungen

und deren Auswirkungen auf srael und Je ur Polge, e aber micht stören, denn auch die
einzelinen Funkhaonen berühren sich imımer WIC-rusalem SOWIE damit verbundenen inneren 5Span-

NUNgen des W Volkes über Hellenisierung, der.
Makkabäeraufstand his hın 7Ur sich etablieren- Wenn Im ersten Bild („‚otl als (‚eber der W  Jı  ©  ısheit
den hasmonä  hen Dynastıe dargestellt, beschrieben wird, dann geht allem die
Der zweite Schwerpunkt hegt in der Sich- in den alten Hochkulturen zu beobachtende Tat-
tung der bıblischen Schriften dieser Zeit, iındem sache, dass die Grundstrukturen der Keligion
neben aktuellen Literaturangaben Beschreibun- nd des (‚emeinschatftsiebens mıf Fähigkeiten
SC der literanschen (‚estalt und der theologi- und Begabungen verbunden sInd, welche Jetzt-
schen Aussagen vegeben werden. [ heser Bogen lich Va (‚ott/Göttern hergeleitet werden und { )-

spannt den Büchern Kohelet, Ester und mıiıt auch ihren Trägern eINe entsprechende Alt-
Daniel (beide Oöhne Zusätze) über die Makka- torıtät verleihen. Insbesondere gzilt das (ür KOM1-
bäerbücher, Iudıth, Tobit, Baruch, Brief des Jere- DU, Priester aller Art, Weise, Richter und Prophe-
M1a, Sirach und das Buch der Weisheit 9Hs hin Zu ten Im Alten Testament! ist das nicht anders, u
den Z usätzen zu kster und Daniel. bei hier wıe Lang betont Bund und (Gesetz

einen zentralen Punkt darstellen.Besondere theologische Themen (IV. Theologi-
scher brtrag) werden zusammentassend JIT1 Nn- Im 7zweılen Bild steht (‚ott als „Herr des Krieges”
de präasentiert: 50 kommen dıe Königsherrschaft Im Slıck Im Hintergrund steht das Mobhv des
G Ottes, die Engel, der Antıyahwe und die Macht Chaoskampfes; (‚ott haft SOINC Mächtigkeit ın ie-
des BÖösen, die Auferweckung der Toten, der SCIN Kampf gezeigt und Dleibt Kiırderhin durch
Menschensochn sSOWI1E die Weinsheit (‚ottes eigens Qiesen eg der arant dafür, dass die widergölt-
/ur 5prache, ichen Mächte nicht triumphieren werden. Im
In allen Toulen d es Buches werden Inhalte, Ergeb- Besonderen hützt („‚oOtt den ıhm erwählten
MISSEC und TIhesen enzyklopadısch KNnapp und König nut seinem Volk; Pr verleiht hm die S1EH-
praägnant dargestellt. (Die Auswahl der SCHAUCT reichen Watltfen beziehungsweise Huhrt s6lbst den
beschriebenen |iteratur tolgt dem hmack Kampi SCHCH die Feinde. | etztlich \St dIeSES Bild
des Vt und ibt den Darstellungen ıhr e1genNEes vun ‚Oft als Herrn des KrCgEes auch der Nährbo-
Gepräge. den ur die Vorstellungen apokalyptischen
Fine Zeittatel, Verzeichnisse der Dvynastien, Kar- Endkampf, der sich yft auch mml dem Maöotiv eiNes
ten un kleines Sachregister SO(OW1E eın gutes Stel- Endgerichtes verbindet. kın gzutes Beispiel dafür
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[n der auf zwölf Epochen und Bänd e angelegten 
"Biblische Enzyklopädie" werden neuere bibel­
w issenschaftli che Erkenntnisse ausgewerte t und 
- nach e inem gleich bleibenden Grundschema 
systemati sch geordnet - w iedergegeben. 
Der emeritie rte und renommierte Trierer Alttes­
tamentler Ernst Haag stellt in diesem Ba nd die 
reiche Literatur und die spannende Zeit jener 
biblischen Epoche vor, welche le ider meist an 
den Rändern de r religiösen und wissenschaftli ­
chen Wahrnehmung liegt. 
[n e inem ers ten Ga ng (1. ) w ird das biblische Bild 
von [srae l und seiner Geschichte in dieser Zeit 
anhand der beiden Bücher der Makkabäer und 
des Dan ie lbuches, inkl. kriti scher Rückfragen, 
gesichte t. 
Darauf fo lg t e in sehr gut d ie histo ri schen Ent­
w icklungen, Fa kten und Rekonst ruktionen zu­
sammenfassender Ga ng durch diese jahrhunder­
te (n .). Dabei berühren und verweben s ich die 
großen Ereignisse wä hrend des und nach dem 
Zuge Alexanders des Großen (4. Jh. v.Chr. ) in den 
Orient mit jenen aus der kle inen Welt von Israe l, 
auf welcher natürlich e in besonderer Fokus liegt. 
So werd en in einem sehr guten Überblick die 
Welt des He llenismu s, die Großmachtpoli tik der 
Diad ochenreiche von Pto lemäer und Seleukid en 
mit deren w irtschaftlichen und kulturellen Avan­
cen und deren Auswirkungen auf Is rae l und je­
rusalem sowie damit verbundenen inneren Spa n­
nungen des jHWH Volkes über Hellenisierung, 
Makkabäera ufstand bis hin zur sich e tablie ren­
den hasmonäischen Dynas tie da rges te ll t. 
Der zweite Schwerpunkt (111. ) liegt in der Sich­
tung der biblischen Schriften dieser Zei t, indem 
neben aktue llen Literatura ngaben Beschreibun­
gen der litera rischen Gestalt und der theologi­
schen Aussagen gegeben werden. Dieser Bogen 
spannt s ich von den Büchern Kohelet, Es te r und 
Daniel (beide ohne Zusätze) über die Makka­
bäerbücher, judith, Tobit, Ba ruch, Brief des jere­
mia, Sirach und das Buch der Weisheit bis hin zu 
den Zusä tzen zu Este r und Danie l. 
Besondere theologische Themen (IV. Theologi­
scher Ertrag) werden zusa mmenfassend am En­
de präsentie rt: So kommen die Königsherrschaft 
Gottes, die Engel, de r Antijahwe und die Macht 
des Bösen, die Auferweckung der Toten, der 
Menschensohn sow ie die Weisheit Gottes eigens 
zur Sprache. 
In a llen Teilen des Buches werden Inhalte, Ergeb­
nisse und Thesen enzy klopädisch knapp und 
prägnant dargeste llt. Die Auswa hl der genauer 
beschriebenen Lite ra tur fo lg t dem Geschmack 
des Vf. und gibt den Darste llungen ihr eigenes 
Gepräge. 
Eine Zeittafel, Verzeichnisse der Dynastien, Kar­
ten, e in kle ines Sachregister sow ie e in gutes Ste l­

lenregister rahmen dieses Werk, welches im Ge­
sa mt für an Fachw issen Interess ierte e inen nütz­
lichen Überblick und Einblick zu geben vermag. 
Linz Wen/er Urbnnz 

• LANG BERN HARD, Jnhwe der biblisclle Goll. 
Ein Porträt. CH. Beck, München 2002 (320) Geb. 
€ 23,60 (0) . ISB 3-406-48713-0. 
[n den verga ngenen jahren sind verschiedene 
Beschreibungen des a tl. Gottes erschienen; die 
vorliegende ist primär relig ionsgeschichtlich aus­
gerichte t. B. Lang, der zur Zeit in Paderborn 
ebenso w ie in Schottland Altes Tes tament und 
Religionswissenschaft lehrt, möchte zeigen, d ass 
auch der biblische Gott sich mit Hil fe der drei 
G rundfunktionen, welche G. Dum€zil he rausge­
arbeitet ha t, e rfasst werden kann. Nach diesem 
Schema zeig t die e rs te Funktion Gott a ls Geber 
der Weisheit, d ie zweite Gott a ls Gott des Krieges 
und des Sieges und die dritte a ls Schöpfer und 
Erha lte r des Lebens. Die Beschreibung dieser 
dre i Aspekte bi lde t die Grund struktur des Bu­
ches, a llerdings w ird der d ritte Aspekt noch wei­
te r unte rte ilt, so dass s ich insgesa mt fünf Kapite l 
e rgeben. Sie sind, wie der Autor betont, auch e in­
zeln lesbar; das hat gew isse Überschneidungen 
zur Folge, die aber nicht stören, denn auch die 
ei nzelnen Funktionen berüh ren s ich immer w ie­
de r. 
Wenn im ers ten Bild Gott a ls Geber der Weisheit 
beschrieben wird, dann geht es vor a llem um die 
in den a lten Hochkulturen zu beobachtende Tat­
sache, dass die Grundstrukturen der Re lig ion 
und des Gemeinschafts lebens mit Fäh igkeiten 
und Begabungen verbunden s ind, welche letzt­
li ch von Gott/Götte rn hergeleitet werden und so­
mit auch ihren Trägern eine entsprechende Au­
toritä t ve rleihen. Insbesondere g ilt das für Köni­
ge, Prieste r a ller Art, Weise, Richte r und Prophe­
ten. Im Alten Testament is t das nicht anders, wo­
bei hier - w ie Lang be tont - Bund und Gesetz 
einen zentralen Punkt darstellen. 
Im zweiten Bi ld steht Gott a ls " Herr des Krieges" 
im Blick. Im Hintergrund steht d as Moti v des 
Chaoskampfes; Gott hat sei ne Mächtigkeit in die­
sem Kampf gezeig t und bleibt fürd erhin durch 
diesen Sieg d er Gara nt da für, d ass die widergött­
lichen Mächte nicht triumphieren werden. Im 
Besonderen schütz t Gott den von ihm erwä hlten 
König mit seinem Volk; e r ve rle iht ihm die sieg­
reichen Wa ffen beziehungsweise führt selbst den 
Kampf gegen die Feinde. Letz tlich ist dieses Bild 
von Gott a ls Herrn des Krieges auch der Nährbo­
den für die Vorstellungen vom apokalyptischen 
Endkampf, der sich oft auch mit dem Moti v e ines 
Endgerichtes verbinde t. Ein gutes Beispie l d afür 
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nach Lang die UOftenbarung des Johannes, „rundlage des Kommentars SedImeljer ıst
(ott als Herr der Jiere ıst das Bildel türden l\ebens die kEinheitsübersetzung der Kıiıbel „Wo IC
erhaltenden ( |UÜ‚ der den Geschöpten ihren | e- nC  cheint  ‚« bretet der Autor Statt des Fın-
bensraum zuweist und für Nahrungr Nas  h heitstextes einNe eigene Übersetzung geht
Lang ist > verade der häufig Im Buch hhob M' darum, dem Leser Z „autregenden, ja drama-
kommende (ottesname Schaddali, welcher zu tischen“ lext des Buches echijel einen MOg-
dieser Vorstellung gvehört. Zwar ıst die ortahrbare lichst authentischen Zugang 7zu eröftnen.
Welt auch geprägt vVım (‚ewali und UOpter, aber In der Einleitung (13—-71) wird die politische
die Perspektive des endgültigen Friedens ZWI1- und relimıöse Lage Judas £ur Peit bzechjels K

schildert. Durch das unverantwortliche lakberenschen Mensch und Tier, WIE JE 1n der Schöpfung
grundgelegt ist, bleibt erhalten. SeINETr Könıige vyegenüber der Besatzungsmacht
Im vaierten Bild richtet Lang das Augenmerk auf kommit /Uur Katastrophe, die ersien L robe-
den persönlichen G‚ott, der in der persönlichen rTung lerusalems ir Jahre 598 /97 Hihrt. Ekzechijel
Frömmigkeit der einzelnen Menschen im Mittel- älılt ZUuM)1 Oersten Schub der Getangenen, die
punkt steht und Hir Glück nd Segen zuständig nach Babylon in die Depoartaton verschleppt

werden. In der Fremde wird E zechiel V’rO-ıst In diesem Bereich hat die Bibel vViele Inspi-
rahonen aus der Umwelt erhalten, WwI1e an der pheten berüuten. IS folgt CINE Gesamtdarstellung
Weisheitsliteratur Israels abzulesen SE |Dazıul des Buches Ezechiel #is A SCINET heute vorlie-
kommen allem auch jene Texte, welche die genden Fassung und einer Auflistung der (‚rund-
Fürsorge (‚Ottes ausdcdrücken und gleichsam mut- tendenzen des gyegenwartigen Forschungsstan-
terliche Eigenschaften (‚Ottes erkennen Jassen. des |IYie kinleitung schließt mıl eINner Frläute-
[Jas Uuntte Bild betrifft (‚ott als den Herrn der [UNg der theologischen Grundgedanken dues Hu-
brnte; hier entfaltet Lang die verschiedenen ASs- ches zechıel.
pekte 6iner Theologie der Nabhur. br beginnt M1 er Kommentar W  8) ıst in neunzehn K a-
den klimatischen Voraussetzungen IM Bereich pitel gegliedert, ın denen hrıltstellen ZUSdIN-
des Fruchtbaren Halbmaonde: und bespricht mengetasst sınd, die einen besonderen Dezug Z
dann unter Einbezug der Jexte aus der Umwelt einander haben. Der Autor beginnt jeden Ab-
die im enthaltenen Theologien der \Vafir. Ihre schrmnitt mı einer „Hinführung” un Inhalt des
Besonderheilt hegt darın, dass die (Gabe des | an- jeweiligen Textes. DIN Austührungen dImeiers
des und der Degen der Ernte ını dem Wirken bei der „HMinftührung” Zur Berutungsi S1071 1,1-
( ‚Ottes ın der eschichte In Beziehung gesetzt!t 3.15 haben erundsätzliche Bedeutung und gelten
und auch unter diesem Gesichtspunkt geteiert Hür alle Abschnitte. br schreibt Je mehr wU«
wirch. lingt, die Gültigkeit der biblischen Botschaft VMr
In einem Epilog fasst  C Lang schließlich die einzel- dem Hintergrund ihrer S  1l erschließen, un

1101 Kapitel f  IMUMCN, ındem ir die Fntwick- 4J mehr wird dieses biblische Wort auch transpa-
lung und Wandlung der atl Gottesvorstellungen rent und relevanı ur heutige ermnen und | *-
nachzeichnet und bis 1Ins ausdehnt, wobei Sr  ‚07 74) Dei der LL xegese der Schriftstellen erfol-
darın auch ur ('hristus Lliemente der einzelnen 11.23 Hinweise auf cın „auffälliges /stem  I  F

Vumn Rückverweisen” im Buch kzechiel, durchBilder Z un Voarschein koömmen. / weı Beilagen,
die Eeine mit einer kömmenltierten Auflistung der as unterschiedliche Inhalte miteinander VeI-

bunden werden (z.B F7  } 3,22 auf ‚ F7 5,2-4m vorkoöommenden GOöttesbezeichnungen, die
andere mık eiInem Abrıss der Küulturgeschichte äjuf F7 3723 un 1,.26t)
des Alten (Orjents, erganzen die Austührungen. Z um besseren Verständnis IThemen, Cdie als
Im Anhangsteıl tinden sich die Anmerkungen Z7u spezitisch ur zechiel gelten können, werden
den einzelnen Abschnitten, austührliche und V am Autar sechs I xkurse eingeschoben. DITS
sehr brauchbare Hinweise auf weitertührende UÜberschriften lauten Z  echıel ım Kreuzteuer der
Literabur und nÖOCH Stichwortregister, das die Kritik eın Florlegium, (‚ottes Aerrlichkeit
Verknüpftung der Themen erleichtert. Man hest (‚Ooltes kabod, (Gottes Zorn, lalsche ’rophetie ın
das Buch ınut GCewinn, und 7 W äar vVor allem damnn, Israel, (Die Stellung v un M7 m kzechielbuch,
wernn [an auch 1n religionswissenschaftliches (Oottes ungute (Gebote.
Interesse mitbringt. Jer Kkommentar Zr Gerichtsverkündigung ın
[ inz Franz Hıdlbınanın den Kapıteln 1- 24 schließt mıf der Zeichen-

handlung Vn „Verstummen des P’ropheten” ın
F7 24,25-2/7. Milt dem Verstummen F zechjels

SEDLMEIER FRANZ, [ durs Buuc] E=echtel Kın- schweigt auch („‚Oft. Gleichzeitig wirch der Wen-
putel U (Neuer Stuttgarter Konimentar Altes depunkt Z7ur Verkündigung des zukünftigen
Testament Kathı. Bibelwerk, Stuttgart Z Heils deutlich, das allein V un W bewirkt

BN 3-.460-0721 e  6 wW1r
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ist nach Lang die Offenba rung des johannes. 
Gott als Herr der Tiere is t d as Bild für den lebens­
e rhaltenden Gott, der den Geschöpfen ihren Le­
bensraum zuweist und für Nahrung sorgt. Nach 
Lang ist es gerade der häufig im Buch Ijob vor­
kommende Gottesname Schaddai, welcher zu 
dieser Vorste llung gehört. Zwar ist di e erfahrba re 
Welt auch geprägt von Gewalt und Opfer, aber 
die Perspektive des endgültigen Friedens zwi­
schen Mensch und Tie r, w ie s ie in der Schöpfung 
grundgelegt ist, ble ibt erhalten. 
Im vierten Bild ri chtet Lang d as Augenmerk auf 
den persönlichen Gott, der in der persönlichen 
Frömmigkeit der e inzelnen Menschen im Mittel­
punkt steht und für Glück und Segen zuständig 
ist. In diesem Bereich ha t die Bibel vie le Insp i­
ra tionen aus der Umwelt erhalten, w ie an der 
Weisheits lite ra tur Israe ls abzulesen ist. Dazu 
kommen vor a llem auch jene Texte, welche die 
Fürsorge Gottes ausdrücken und g le ichsa m müt­
te rliche Eigenschaften Gottes erkennen lassen. 
Das fünfte Bild betrifft Gott a ls den Herrn der 
Ernte; hier entfa ltet Lang die verschiedenen As­
pekte einer Theologie der Natur. Er beginnt mit 
den klimatischen Voraussetzungen im Bereich 
des Fruchtbaren Halbmondes und bespricht 
dann unter Einbezug der Texte aus der Umwelt 
die im AT enthaltenen Theologien der Na tur. Ihre 
Besonderheit liegt darin, dass die Ga be des Lan­
des und der Segen der Ernte mit dem Wirken 
Gottes in der Geschichte in Beziehung gesetzt 
und auch unter diesem Gesichtspunkt gefe iert 
w ird. 
In e inem Epilog fasst Lang schließ lich die einze l­
nen Kapite l zusa mmen, indem er die Entwick­
lung und Wandlung der a tl. Gottesvorste llungen 
nachzeichnet und bis ins NT ausdehnt, wobei 
dann auch für Christus Elemente der e inzelnen 
Bilder zum Vorschein kommen. Zwei Beilagen, 
die eine mit e iner kommentie rten Auflistung der 
im AT vorkommenden Gottesbezeichnungen, die 
andere mit e inem Abriss der Kulturgeschichte 
des Alten Orients, e rgä nzen die Ausführungen. 
Im Anhangsteil find en sich die Anmerkungen zu 
den einzeLnen Abschnitten, ausführliche und 
sehr brauchba re Hinweise auf weiterführende 
Lite ra tur und noch ein Stichwortregiste r, das die 
Verknüpfung der Themen erleichte rt. Man lies t 
das Buch mit Gewinn, und zwar vor a llem d ann, 
wenn man auch e in re lig ionswissenschaftli ches 
Inte resse mitbring t. 
Lillz Fmllz HlI blllnll ll 

• SEDLMEI ER FRANZ, Ons Blich Ezechiel - Kn­
pilell-24. (Neuer Stuttga rte r Kommentar - Altes 
Testament 21 /1) Kath. Bibelwerk, Stuttga rt 2002. 
(336) ISBN 3-460-07212-3. 

Grundlage des Kommenta rs von Sedlmeier is t 
die Einheitsüberse tzung der Bibe l. "Wo es an ge­
messen e rscheint", biete t der Autor sta tt des Ein­
heitstex tes e ine eigene Überse tzung an. Es geht 
d arum, dem Leser zum "a ufregenden, ja drama­
ti schen" Text des Buches Ezechiel e inen mög­
lichst authentischen Zugang zu eröffnen. 
in der Einle itung (13-71) w ird die politische 
und re lig iöse Lage judas zu r Zeit Ezechiels ge­
schildert . Durch das unverantwortliche Ta ktie ren 
seiner Könige gegenüber der Besa tzu ngsmacht 
kommt es zur Katastrophe, die zu r e rs ten Erobe­
rung je rusa lems im jahre 598 / 97 führt. Ezechiel 
zä hlt zu m ersten Schub de r Gefangenen, die 
nach Babyion in die Deporta tion ve rschleppt 
werd en. In der Fremde wird Ezechie l zum Pro­
pheten berufen. Es fo lgt e ine Gesa mtda rste llung 
des Buches Ezechie l bis zu seiner heute vorlie­
gend en Fassung und einer Auflistung der Grund­
tendenzen des gegenwärtigen Forschungss tan­
des. Die Einle itung schließt mit e iner Erläute­
rung der theo logischen Grundgedanken des Bu­
ches Ezechie l. 
Der Kommentar (73-328) ist in neunzeh.n Ka­
pitel gegliede rt, in denen Schriftste llen zusa m­
mengefass t sind, d ie einen besond eren Bezug zu­
e inand er haben. Der Autor beginnt jeden Ab­
schnitt mit e iner " Hinführung" zum Inhalt des 
jeweiligen Textes. Die Ausführun gen Sedlmeiers 
bei der "Hinführung" zu r Berufungsv is ion 1,1 ­
3,15 haben grundsä tzliche Bedeutung und gelten 
für a lle Abschnitte. Er schreibt: ,Je mehr es ge­
ling t, die Gültigkeit der biblischen Botschaft vor 
dem Hinte rgrund ihrer Zeit zu e rschließen, um 
so mehr w ird dieses biblische Wort auch transpa­
rent und re levant für heutige Leserinnen und Le­
ser" (74). Bei d er Exegese der Schriftste llen e rfol­
gen u.a. Hin weise auf e in "a uffälliges System 
von Rückverweisen" im Buch Ezechie l, durch 
das unte rschiedliche Inhalte miteinander ver­
bund en werden (z. B.: Ez 3,23 auf Ez 1; Ez 8,2-4 
auf Ez 3.23 und 1,26f). 
Zum besseren Verständnis von Themen, die als 
spezifisch für Ezechiel ge lten können, werden 
vom Autor sechs Exkurse eingeschoben. Die 
Überschriften lauten: Ezechie l im Kreuzfeuer der 
Kritik - ein Florilegium, Gottes Herrlichkeit ­
Gottes knbod, Gottes Zorn, Falsche Prophe tie in 
Is rae l, Die Ste llung von Ez 18 im Ezechielbuch, 
Gottes ungute Gebote. 
Der Kommentar zur Gerichtsverkündigung in 
den Kapiteln 1- 24 schließt mit der Zeichen­
handlung vom " Vers tummen des Propheten" in 
Ez 24,25-27. Mit dem Verstummen Ezechie ls 
schweig t auch Gott. Gle ichzeitig wird der Wen­
depunkt zur Verkündigung des zukünftigen 
Heils deutlich, d as a lle in von jHWH bew irkt 
wird. 


